Tach, meine Matheschülerinnen und -schüler der Klasse 8b,

noch eine Woche, dann sind erst einmal Ferien. Und ich hoffe mit euch, dass wir uns danach wieder in der Schule sehen können.
Hie die Lösungen der Aufgaben aus der letzten Stunde, die ihr nicht selbst habt:
[image: ]
Heute sollt ihr euch mal einige Anwendungsaufgaben ansehen, die zum Teil physikalische Themen beinhalten. Der Einfachheit wegen, sind das erst mal Aufgaben aus dem Arbeitsheft, weil ihr dann eure Lösungen sofort vergleichen könnt.
AH S. 17 Nr. 4, AH S. 19 Nr. 7, AH S. 21 Nr.5
Wenn ihr das hinbekommt, dann folgen in der nächsten Woche noch Anwendungsaufgaben ohne Lösungen. Das wird dann etwas schwerer. 
Bis dahin sende ich euch die besten Grüße. Verzweifelt nicht und bleibt gesund,
Euer Mathelehrer, Herr Hornbogen
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2.8 Vermischte Aufgaben
a) (1) keine Funktion
(2) Funktion
(3) keine Funktion
(4) Funktion
(5) Funktion
b) keine linearen Funktionen:
(2) Kantenlinge geht nicht linear, sondern kubisch in die Bestimmung von V ein.

keine eindeutige Zuordnung (zur Streckenlange keine Angabe)

eindeutige Zuordnung (zu einer Kantenlinge nur ein Volumen

keine eindeutige Zuordnung (pro Zensur mehrere Schiiler)

eindeutige Zuordnung (zu einer Uhrzeit nur eine Temperatur)

eindeutige Zuordnung (zu einer Zahl nur ein Fiinffaches)

(4)  Uhrzeit kann nicht zur Berechnung der Temperatur herangezogen werden.
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Mit Ausnahme von c) sind Funktionen dargestellt. Jedem x-Wert ist eindeutig nur ein y-Wert zugeordnet.
Bei ¢) liegt keine Funktion vor, weil hier einem x-Wert eine unendliche Menge von y-Werten zugeordnet wird.
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W: yeR, mit ~x<y<x

f(x) ist monoton wachsend

x=-1,25

Y1=85 2 =-25;y3=15; y,=-05
Ps, Pg, P7, Py liegen nicht auf dem Graphen
Py liegt auf dem Graphen

W: yeR, mit -3<y<=

f(x) ist {

Xx1=-3; x=3

monoton fallend, x < 0
monoton steigend, x > 0

Y1=0; Xo/1 =-25,%202=2,5; y3=-2,5; y, =-1,5
Ps, P7, Pg, Py liegen nicht auf dem Graphen

Pg liegt auf dem Graphen

W: yeR, mit ~x<y<x=

f(x) ist monoton fallend

x=-1,25

y1=-85 x,=0; y3=-15; y,=0,5

Pg, Py liegen nichtauf dem Graphen

Ps, P7, Pgliegen auf dem Graphen




